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£aë Problem beê 2CÏ £ o t> o t s c t? n t el « steuerte

©moîingê. Unb fanb, baß et fo fjinuntetgefjen ïonnte.
Set Sidjtergïang beê ©peifefaalê fdjlug ifjm entgegen,

al§ et bie Sût öffnete.
©r fetjte fid} an baê ïleine ©dtifdjdjen, an bem ifjm

bet ©djroargbefradte fd}on mit guborfommenbem Sädjeln
ben ©tufjf guredjt fdjob, unb betrachtete bie 2Renge bet

Slnroefenben. ©ê roaren biele beïannte ©efidjter babei. ©r
grüßte lädjelnb rjxcrt)tn unb bortfjin. SBerbenbeê Sädjeln
bon toten grauenlippen flog ifjm entgegen, Sunffe Slugen

fudjten feinen 33fid
©r bacfjte mit einiger §eiterfeit baran, roaê roofjl ber

§err Äommergienrat bort brüben unb ber §err gifnt'
bireftor an bem anberen Sifdj fagen mödjten, roenn er

hinüberginge unb fie faftblütig fragte, ob fie ifjm gefjn--

biê groangtgtaufenb Soïïar feifjen fönnten
Set ©djroargbefradte räufperte fidj biêfret.

granf ©orbon fat), baß bie febergebunbene SBeinfarte

aufgefdjlagen bor ifjm lag. ©r überflog bie SReifjen.

bringen ©ie mir gunädjft einmal Sluftern ."
©efjr roofjl ein Sutjenb?"
3=0, ein Suijenb Sluftern. Sagu eine ©liquot."
©efjr roofjl."
Unb nadjfjer aber baê roerbe icfj mir nodj über*

legen, roaê icfj nadjfjer nefjme."
Ser ©cfjroargbefracfte eilte babon.

granf ©orbon lefjnte fidj gurüd unb fat) nadjbenfltdj
über ben ©aal.

Einmal fommt ber Sag, ba roirft bu mict) bertaffen ."
fpielte bie TOufif

groeiteê Kapitel
Sie Same im Sluto

Sie 3îadjt roar füfjl unb flar. SBolfen gerrten gerriffen
tu lädjerlidjer ©iie bor bem 3Jîonb borüber, alê roollten

fie ifjm ben Slnblid ber ©tabt nidjt berfperren. 53om 33otê=

bamet 33Iatj fjet fdjallte baê fdjtifle klingeln ber ©fraßen*
bafjnen herüber. Slutofjupen butdjbtüllten baê Sunfel.
©djeinroerfet blitzten auf, fauften übet ben Slfpfjalt an ifjm
torbei unb entfdjroanben futtenb in bet Sunfelfjeit.

©djatten bet SSäume roudjfen um ifjn fjodj unb fcfjufen
bet ©ttaße einen büfteten 9ftafjmen.

gtanf ©otbon fcfjob bie §änbe in bie 9JîanteItafcfjcu
unb ging langfam bie S3ellebue=©ttaße entlang gum
Sietgarten fjinüber.

®t näfjerte fidj ber ©fjatlottenbutget ©fjauffee. 3Som

kleinen ©fern" blitzten bie Sidjter ber ©traßenbafjnen
gu ifjm fjerüber, bie fjaftig burdj ben Siergarten eilten.

3roei ©djeinroerfer blitzten bor ifjm auf.
©in Sluto, baê in bie S3eITebue=SlEee einbog. 3Jcit leifem

©urren fdjoß e§ fjeran, ftoppte bidjt bor ifjm.
granf ©orbon fat) gleichgültig barüber fjinroeg bann

aber gefdjafj etroaë, roaê feine Slufmerffamfeit feffelte:
Sluê bem Sluto fprang eine junge Same, roarf einen

rafcljcn, angftboITen 23Iid gum fleinen ©tern" gurüd, bon
bem fie eben fam, unb gab bem ©fjauffeur einen Söiuf.
Ser SJcotor fprang an, baê Sluto fufjr roeiter.

Sie junge Same ftanb unter bet ©ttaßenlatetne. granf
©orbon fafj, baß fie ein feineê, blaffeê ©efidjt fjatte, in
bem groei grellrote Sippen flammten. $n tfjren bunflen
Slugen lag eine unberfennbare Slngft.

©in paar ©djritte ging fie auf ifjn gu, blieb bann
roieber ftefjen unb roarf einen ratlofen 23lid gurüd.

$n ber gerne fjeufte eine Slutofjupe. gtoei Sidjter nä=

fjerten fid) bogen in bie SUIee ein.

Wit einigen rafdjen ©djtitten ftanb bie junge Same
neben granf ©orbon. £yt)re Çanb frampfte fidj in feinen
Stermel.

Letten ©ie midj," bat fie, fagen ©ie jebem, ber ©ie
nadj mir fragt, id) roäre idj roäre $fjre grau." ¦

gtanf ©otbon fafj in groei bunfle Slugen, bie ifjn Ejilf5
loê anblidten. ©t fjötte baê leife, unfidjete gittern in ifjter
Stimme

9Jîit einer felbftberftänblidjen ©idjerfjeit fdjob er itjren
Slrm unter ben feinen, ©ng aneinanbcrgefdjmiegt gingen
fie roeiter.

Su fjaft *edjt, ^nb ." fagte er, bie ,3axtfat) ift
gerabe in biefem Sang pradjtbott

Safji tata " fdjrie bie Slutofjupe bagtoifdjen.
Sie beiben glüfjenben Sidjter ftarrten fie an, taudjten

fie in eine ©langfülle, bie fie beibe für ben Slugenblid
blenbete. Saê Sluto fjielt bor ifjnen.

granf ©orbon fafj, baß brei 2Jcänner barin faßen-.
Ser eine fprang fjerauê, fam näfjet unb lüftete ben §ut.

©ie bergeifjen, mein £>err ."
©in Muffel" badjte ©orbon.
33itte .?"
SBirr fudjen ein Sluto mit einerr Same fjaßben

©ie bieffetcfjt gefefjen .?"
©r ftuijte plöijlidj, bettadjtete bie junge Same an ©ot=

bonê ©eite genauet.
Same fiefjt auê ." fufjt et nadjbenflicf) fott, tote

biefe Same fjiet ."
©otbon groang ein Sädjeln auf feine Sippen.

^dj fjoffe nidjt," meinte et liebenêroûtbig, baß ©ie
nadj biefet Same fjier fudjen, benn baê ift meine grau!"

Ser SRuffe roarf nodj einen rafdjen ©eitenblid auf bie

junge Same, bann fdjüttelte er bebauernb ben Äopf.
9?einn, natürrlidj nidjt. SBitr fudjen eine Siebin,
fie ift im Sluto fjierr gefafjrren ."
granf ©orbon füfjlte baê leife S3eben beë graueuarmeê,

ben er fjielt. @r roanbte ifjr langfam ben ßopf gu unb
fafj bie angftboKe grage in ben 33Iiden, bie bie feinen
fudjten.

©ine Siebin
2Jcit läffiger 33etoegung roieê er bie SUIee entlang:
$dj fafj ein Sluto mit einet Same, eê fufjt fjier

gum Äemperplafj ^inurttex.*"

^dj banfe."

10

Das Problem des Alkoholzehntels Max Raquette

Smokings. Und fand, daß er fo hinuntergehen konnte.
Der Lichterglanz des Speifesaals schlug ihm entgegen,

als er die Tür öffnete.
Er setzte sich an das kleine Ecktischchen, an dem ihm

der Schwarzbefrackte schon mit zuvorkommendem Lächeln
den Stuhl zurecht schob, und betrachtete die Menge der

Anwesenden. Es waren viele bekannte Gesichter dabei. Er
grüßte lächelnd hierhin und dorthin. Werbendes Lächeln
von roten Frauenlippen flog ihm entgegen. Dunkle Augen
suchten seinen Blick...

Er dachte mit einiger Heiterkeit daran, was wohl der

Herr Kommerzienrat dort drüben uud der Herr Film-
direktor an dem anderen Tisch sagen möchten, wenn er

hinüberginge und sie kaltblütig fragte, ob sie ihm zehn--

bis zwanzigtausend Dollar leihen könnten
Der Schwarzbefrackte räusperte sich diskret.

Frank Gordon sah, daß die ledergebundene Weinkarte
aufgeschlagen vor ihm lag. Er überflog die Reihen.

Bringen Sie mir zunächst einmal Austern ."
Sehr Wohl ein Dutzend?"
Ja, ein Dutzend Austern. Dazu eine Cliquot."
Sehr wohl."
Und nachher aber das werde ich mir noch

überlegen, was ich nachher nehme."
Der Schwarzbefrackte eilte davon.

Frank Gordon lehnte sich zurück und fah nachdenklich
über den Saal.

Einmal kommt der Tag, da wirst du mich verlassen ."
spielte die Musik

Zweites Kapitel
Die Dame im Auto

Die Nacht war kühl und klar. Wolken zerrten zerrissen

iit lächerlicher Eile vor dem Mond vorüber, als wollten
sie ihm den Anblick der Stadt nicht versperren. Vom
Potsdamer Platz her schallte das schrille Klingeln der Straßenbahnen

herüber. AutoHupen durchbrüllten das Dunkel.
Scheinwerfer blitzten auf, sausten über deu Asphalt an ihm
vorbei und entschwanden surrend in der Dunkelheit.

Schatten der Bäume wuchsen um ihn hoch und schufen

der Straße einen düsteren Rahmen.

Frank Gordon schob die Hände in die Manteltaschen
und ging langsam die Bellevue-Straße entlang zuni
Tiergarten hinüber.

Er näherte sich der Charlottenburger Chaussee. Vom
Kleinen Stern" blitzten die Lichter der Straßenbahnen
zu ihm herüber, die hastig durch den Tiergarten eilten.

Zwei Scheinwerfer blitzten vor ihm auf.
Ein Auto, das in die Bellevue-Allee einbog. Mit leisem

Surren schoß es heran, stoppte dicht vor ihm.
Frank Gordon sah gleichgültig darüber hinweg dann

aber geschah etwas, was seine Aufmerksamkeit fesselte:

Aus dem Auto sprang eine junge Dame, warf eiuen
raschen, angstvollen Blick zum kleinen Stern" zurück, von
dem sie eben kam, und gab dem Chauffeur einen Wink.
Der Motor sprang an, das Auto fuhr weiter.

Die junge Dame stand unter der Straßenlaterne. Frank
Gordon sah, daß sie ein feines, blasses Gesicht hatte, in
dem zwei grellrote Lippen flammten. Jn ihren dunklen
Augen lag eine unverkennbare Angst.

Ein paar Schritte ging sie auf ihn zu, blieb dann
wieder stehen und warf einen ratlosen Blick zurück.

Jn der Ferne heulte eine AutoHupe. Zwei Lichter
näherten sich bogen in die Allee ein.

Mit einigen raschen Schritten stand die junge Dame
neben Frank Gordon. Ihre Hand kämpfte sich in seinen
Aermel.

Retten Sie mich," bat sie, sagen Sie jedem, der Sie
nach mir fragt, ich wäre ich wäre Ihre Frau."

Frank Gordon sah in zwei dunkle Augen, die ihn hilflos

anblickten. Er hörte das leise, unsichere Zittern in ihrer
Stimme

Mit einer selbstverständlichen Sicherheit schob er ihren
Arm unter den seinen. Eng aneinandergeschmiegt gingen
sie weiter.

Du hast recht, Kind ." sagte er, die Zarifah ist
gerade in diesem Tanz prachtvoll ."

Tahi tata " schrie die AutoHupe dazwischen.
Die beiden glühenden Lichter starrten sie an, tauchten

sie in eine Glanzfülle, die sie beide für den Augenblick
blendete. Das Auto hielt vor ihnen.

Frank Gordon sah, daß drei Männer darin saßen.
Der eine sprang heraus, kam näher lind lüftete den Hut.

Sie verzeihen, mein Herr ."
Ein Russe!" dachte Gordon.

Bitte .?"
Wirr suchen ein Auto mit einerr Dame Hobben

Sie vielleicht gesehen...?"
Er stutzte plötzlich, betrachtete die junge Dame an Gordons

Seite genauer.
Dame sieht aus ." fuhr er nachdenklich fort, wie

diese Dame hier ."
Gordon zwang ein Lächeln auf feine Lippen.

Ich hoffe nicht," meinte er liebenswürdig, daß Sie
nach dieser Dame hier suchen, denn das ist meine Frau!"

Der Russe warf noch einen raschen Seitenblick auf die

junge Dame, dann schüttelte er bedauernd den Kopf.
Neinn, natürrlich nicht. Wirr suchen eine Diebin,
sie ist im Auto hierr gefahrren ."
Frank Gordon fühlte das leise Beben des Frauenarmes,

den er hielt. Er wandte ihr langsam den Kopf zu und
fah die angstvolle Frage in den Blicken, die die seinen

suchten.
Eine Diebin
Mit lässiger Bewegung wies er die Allee entlang:
Ich sah ein Auto mit einer Dame, es fuhr hier

zum Kemperplatz hinunter."
Ich danke."
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